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Bleibt fest mit mir verbunden 
(vereint), und ich werde ebenso mit 
euch verbunden bleiben! Denn eine 
Rebe kann nicht aus sich selbst heraus 
Früchte tragen, sondern nur, wenn sie 
am Weinstock hängt. Ebenso werdet 
auch ihr nur Frucht bringen, wenn ihr 
mit mir verbunden bleibt (Jesus in 
Johannes 15,4-5).
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RÖMER 8

Geist Gottes – Christus in uns



Gottes Tat durch Jesus und in uns

1 Wer nun mit Jesus Christus verbunden ist (in ihm), wird von Gott 
nicht mehr verurteilt. 2 Denn für ihn gilt nicht länger das Gesetz der 
Sünde und des Todes. Es ist durch ein neues Gesetz aufgehoben, 
nämlich durch das Gesetz des Geistes Gottes, der durch Jesus Christus 
das Leben bringt.
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Wirken des Geistes in uns

6 Wozu uns die alte, sündige Natur (Fleisch) treibt, das bringt den Tod. 
Folgen wir aber dem, was Gottes Geist will, so bringt das Frieden und 
Leben.
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Wirken des Geistes in uns

12 Darum, liebe Brüder und Schwestern, sind wir nicht mehr unserer alten 
menschlichen Natur verpflichtet und müssen nicht länger ihren Wünschen 
und ihrem Verlangen folgen.

13 Denn wer ihr folgt, muss sterben. Wenn ihr aber mit der Kraft des 
Geistes euer selbstsüchtiges Verhalten tötet, werdet ihr leben.

14 Alle, die sich von Gottes Geist regieren lassen, sind Kinder Gottes.

15 Denn der Geist Gottes, den ihr empfangen habt, führt euch nicht in eine 
neue Sklaverei, in der ihr wieder Angst haben müsstet. Er hat euch 
vielmehr zu Gottes Söhnen und Töchtern gemacht. Jetzt können wir zu 
Gott kommen und zu ihm sagen: 

»Abba, lieber Vater!«
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Wirken des Geistes in uns

17 Wenn aber Kinder, so auch Erben, Erben Gottes und Miterben Christi, 
wenn wir wirklich mitleiden, damit wir auch mitverherrlicht werden.
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Herrlichkeit – Schon - Noch - Nicht

18 Ich bin ganz sicher, dass alles, was wir in dieser Welt erleiden, nichts 
ist verglichen mit der Herrlichkeit, die Gott uns einmal schenken wird. …

22 Wir wissen ja, dass die gesamte Schöpfung jetzt noch leidet und 
stöhnt wie eine Frau in den Geburtswehen. …

26 Dabei hilft uns der Geist Gottes in all unseren Schwächen und Nöten. 
Wissen wir doch nicht einmal, wie wir beten sollen, damit es Gott gefällt! 
Deshalb tritt Gottes Geist für uns ein, er bittet für uns mit einem Seufzen, 
wie es sich nicht in Worte fassen lässt.
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Wachstumsknoten

28 Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Guten 
mitwirken, denen, die nach seinem Vorsatz berufen sind.
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Gottes einzigartige unzertrennliche  Liebe

31 Was kann man dazu noch sagen? Wenn Gott für uns ist, wer kann dann gegen 
uns sein?

32 Gott hat sogar seinen eigenen Sohn nicht verschont, sondern ihn für uns alle 
dem Tod ausgeliefert. Sollte er uns da noch etwas vorenthalten? …

35 Was also könnte uns von Christus und seiner Liebe trennen? Leiden und Angst 
vielleicht? Verfolgung? Hunger? Armut? Gefahr oder gewaltsamer Tod? …

37 Aber dennoch: Mitten im Leid triumphieren wir über all dies durch Christus, 
der uns so geliebt hat.

38 Denn ich bin ganz sicher: Weder Tod noch Leben, weder Engel noch Dämonen, 
weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges noch irgendwelche Gewalten, weder 
Hohes noch Tiefes oder sonst irgendetwas auf der Welt können uns von der Liebe 
Gottes trennen, die er uns in Jesus Christus, unserem Herrn, schenkt.
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